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Beilage zu Nr . 1LZ - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 21 . Juni 1883 .

2?) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschästskreis für die Jahre 1880 und 1881 .

4 ) Gesundheitswesen .
Jrreufürsorge . Die Heil - und Pfleaeaustalt

I l l e n a u.
Die Anstalt Jllenau , für Heilung und Verpflegung Seelen -

grstörter beiderlei Geschlechter bestimmt, « eist in ihrer Entstehung
auf die Pforzheimer Anstalt zurück . AuS dem PforzheimerJrren-
und Siecheuhause wurden im Jahre 1828 die Geisteskranken aus-
geschieden und in daS zu einer selbständigen Irrenanstalt einge¬
richtete Gebäude deS ehemaligen Jesuitenkonviktes zu Heidelberg
versetzt . Da jedoch dieses inmitten der Stadt gelegene, auf einen
verhältuißmäßig engen Raum beschränkte Jrrenasyl sich bald nach
allen Seiten als ungenügend erwies und die Nothwendigkeit der
Erbauung einer neuen Anstalt immer dringender hervortrat , fand
mau sich veranlaßt » den damaligen Assistenzarzt und späteren
Direktor deS Heidelberger Asyls mit den Vorarbeiten für eine
neue Landes -Jrrenaustalt zu betrauen . Joh . Christian Rol¬
ler — sein Name ist in der Folge auf dem Gebiet der Irren -
Heilkunde weithin bekannt geworden — wurde so der Reformator
deS badischen Jrrenwesens und der Gründer von Jllenau . Er
ermittelte nach sorgfältiger Untersuchung vieler Orte einen ge¬
eignete« Platz und entwarf in Gemeinschaft mit dem Großh .
Baurath Boß den Bauplan.

In der That hat sich die Wahl der Baustätte alS eine über¬
aus glückliche erwiesen. Durch eine seltene Vereinigung günstiger
Umstände erfüllt die Lage von Jllenau alle im Interesse der Ge¬
sundung und des Wohlbehagens seiner Bewohner zu stellenden
Anfordemnge » . Eine von fruchtbaren Feldern und frischen Mat '
ten durchzogene Ebene steigt zu nahen , theilweise bewaldeten
Hügeln empor , hinter welchen sich der GebirgSstock der Hornis¬
grinde erhebt. Von freundlichen Gärten , schattigen Alleen sind
die Mauern umgeben . In einem wohlgepflegten Haine liegt der
auch von Fremden oft besuchte Friedhof . Tiefe Brunnen gewäh¬
ren reines Wasser zum Trinken ; ein Kanal der Acher liefert
Wasser zu Fluß - und Wannenbädern . Obschon isolirt » ist Jl¬
lenau nur 10 Minuten von der Amtsstadt Achern und 20 Mi¬
nuten von der Eisenbahn-Station entfernt .

Der Bauplan stellte sich als Hauptaufgabe : Trennung der
einzelnen Abtheilungen unbeschadet ihrer Verbindung mit den zur
gemeinsamen Vereinigung dienenden Räumen. Die Kirche , als
Mittelpunkt , und der unter ihr befindliche , auf den Festplatz
mündende große Saal trennen völlig die für männliche und
weibliche Kranke bestimmten Räume. Durch Scheidung der
Pfleganstalt von der Heilanstalt bilden sich zwei weitere Haupt-
abtheiluugen , die sich , wie die Heilabtheiluugeu an die beiden
Seiten der Kirche, so an die Beamtenwohnungen anschließen.

Die hiernach sich ergebenden 4 Hauptabtheilungen be¬
standen ursprünglich aus je 5 (jetzt sind es deren 6) vertikal ge¬
trennten Unterabtheilungen , deren jede mit ihrem besonderen
Schlaf-, Wohn - und Versammlungsraum , Corrid or» Garten oder
Hof und AuSgang vom Dach bis zur Erde ein Ganzes , gleichsam
die Wohnung einer zusammengehörige« Familie, bildet .

Die Reihenfolge dieser Unterabtheilungen beginnt mit der Ab-
thcilung der ruhigen Kranken höherer Stände und wird durch
die vom Centrum der Anstalt am weitesten entfernte einstöckige
Zellenabthcilung der unruhigsten Kranken geschloffen.

Die beiden Reihen der Heil - und Pflegeabtheilungen laufen
parallel . Zwischen den Reihen der Frauenabtheilungen liegt
rin großer Diensthof mit einem Dampfapparat. An den Hof
grenzen Küche , Waschhaus , Bügelzimmer , die Bäder und die
Rückseite der gegen den großen , mit Blumenbeeten und einem
Springbrunnen geschmückten AnstaltShof sich öffnenden Hallen .
Ein gleicher Diensthof liegt zwischen den beiden Reihen der

Männerabtheilungen . An dessen Querseite sind die Bäder und
waren früher auch die Werkstätten angebracht.

Als im Laufe der Jahre auSgeführte Neubauten und
namhafte bauliche Verbesserungen sind zu verzeichnen:

Die im Männer- Diensthof an die Rückseite der Hallen ange¬
baute Apotheke nebst Magazinen des Verwalters und einigen
kleinen Wohnräumen , sowie die im Frauen - Dieusthof gleichfalls
an die Hallenrückseite angebauten Schlafräume für das Küchen -
und Waschpersonal nebst Magazinen und Arbeitszimmer des
Oekonomen ; sodann das im Jahre 1868 für 5 Wärterfamilien
erbaute große WärterhauS und das Werkstättengebäude » nach
dessen Errichtung auf dem frei gewordenen früheren Werkstätten-
raum eine sechste Krankenabtheilung erbaut werden konnte.
Ihr entsprechend entstand im Jahre 1877 auch auf der Frauenseite
durch einen Aufbau auf dem Waschhause eine sechste Ab¬
theilung .

Zu diesen Neubauten kämen im Jahre 1881 für die männlichen
Zellenabtheilungen zwei neue geräumige Säle nebst besonderem
Badezimmer und Jsolirhof. Die gleiche Einrichtung ist für die
Frauenseite in Aussicht genommen.

Was die innere Einrichtung betrifft » so entsprach die
Anstalt bei ihrer im Jahre 1842 stattgefundenen Eröffnung nach
dem damaligen Stande der Jrrenheilkunde allen berechtigten An¬
forderungen . Ist sie heute in Bezug auf manche Einrichtungen
von andern Anstalten überflügelt , so hat es doch an den Be¬
mühungen um thunliche Einführung von Verbesserungen nie
gefehlt .

Die Zellen erhielten schon vor mehreren Jahren eine voll¬
kommen befriedigende Luftheizung , während die sonstigen
Räume durch die bekannten russischen Backsteinöfen erwärmt
werden. Zur Einführung von Gasbeleuchtung an Stelle
der Beleuchtung mit Erdöl und gewöhnlichem Brennöl ist
man bis jetzt nicht gelangt . Dagegen sind als weitere
Verbesserungen aufzuzählen : Heizung der Kirche, Parketirung der
VersammlungSsäle , sorgfältige Ausstattung von Badkabinetten
für Kranke höherer Stände, Vermehrung der ärztlichen Apparate»
Erweiterung der medizinischen und der UnterhaltungSbibliothek »
neue Ausstattung des Festsaales , Ergänzung von Feuerlösch -
geräthschaften und Rettungsapparaten u . s. w .

Die Bestimmungen über Zweck und Mittel , Beaufsich¬
tigung und Verwaltung der Anstalt , über Bedingungen und
Verfahren für die Ausnahme und Verbringung der Kranken in
die Anstalt , über ihre Behandlung in und ihren Abgang aus
derselben, enthält das im Jahre 1865 neu redigirte , landesherr¬
lich genehmigte Statut der Anstalt . Vorschriften für den
inner» Dienst sind durch die Hausordnung gegeben .

Die Bestimmungen des Statuts und der Hausordnung stimmen
mit den für die Pforzheimer Anstalt gegebenen größtentheilS
überein ; nur ist § 7 des Jllenauer Statuts hervorzuheben , wo¬
nach in erster Linie heilbare Seelengestörte , und unheilbare
nur dann avfzunehmen sind , wenn dieselben für sich oder andere
gefährlich , oder für die öffentliche Schicklichkeit anstößig oder
völlig hilflos werden. Daß Jllenau eine Heilanstalt sein und
bleiben soll, muß auch bei diesem Anlaß betont werden .

Ueber den Personalbestand der Beamten und Bedien¬
steten , sowie über deren Berufsarbeit auf dem Gebiet der
Krankenpflege und dem der Verwaltung und Oekono -
mie ist Folgendes zu bezeichnen :

Unter dem Direktor als dem Anstaltsvorstand und ersten
ärztlichen Beamten besorgen gegenwärtig 5 Hilfsärzte , deren 2
die Staatsdiener - Eigenschaft besitzen , die Krankenbehandlung
und die Leitung des Kraukendienstes. Die Anstalt hat ihren
eigenen Apotheker ; für die Bureaugeschäfte ist dem Direktor
ein Gehilfe bcigegeben. Behufs sorgfältiger Jndividualisi-
runp, der Beobachtung und Behandlung der Kranken ist die Be¬

sorgung einer jeden der vier Hauptabtheiluogen . vorbehaltlich
gegenseitiger Aushilfe , vorzugsweise einem Arzte anvertraut .
In allen Abtheilungen findet dreimal täglich ärztliche Visite , nach
der Morgenvisitr eine gemeinsame Berathung statt.

Neben der Abhaltung deS Gottesdienstes und der Besorgung
der allgemeinen und besonderen Seelsorge fördern die beiden
Haus geistlichen durch Unterricht, Mitaufsicht und Persönliche
Leitung das pflichtgemäße Verhallen der Bediensteten ; mit den
Pfleglingen beschäftigen sie sich durch Unterrichts- und Vorlese -
stnnden . Die Kranken der israelitischenReligionen können monat¬
lich einmal den Besuch eines auswärtigen R -bbiuerS erhalten .

Den Organistendienst versieht ein eigens angestellter Musik -
lehr er , dessen Hauptaufgabe in der Pflege der Musik und deS
Gesanges . eine» für das Ganze der Anstalt sehr werthvollen
LebenselemeuteS . besteht .

Die unmittelbare Krankenpflege wird durch 40 Wärter und
55 Wärterinnen, worunter 13 Privatwärter und 21 Privat¬
wärterinnen . geübt. Die große Zahl dies -S Personals ist zum
Theil dadurch bedingt, daß man grundsätzlich bemüht ist. die An¬
wendung persönlicher Beschränkungsmittel gegen die Kranken
thunlichst auszuschlicßen. Zwei Oberw ärter und drei Ober -
Wärterinnen find mit der Aufsicht über di - Hauptabtheiluugen .
mit Handhabung der Ordnung , mit der besonderen Sorge für
die Beschäftigung und Unterhaltung der Pfleglinge . sowie mit
dem Unterricht und der Führung deS untergebenen Wartpersonals
betraut .

DaS RechnungS - und Kaffenwefen , die technische» und ökono¬
mischen Aufgaben besorgt der mit StaatSdiener - Eigenschaft
angestellte Verwalter . Unter ihm find der Buchhalter (sein
Stellvertreter) und die Kanzleigehilfen beschäftigt. Unter seiner
Aufsicht stehen die Weißzeugbeschließerin, der Hausmeister , die
verschiedenen Werkmeister, daS Werkstättengebäude, in welchem
auch hiezu geeignete Pfleglinge nützliche Beschäftigung finden ;
ferner die Thorwarte , welche den Postverkehr und die äußere
Nachtwache besorgen , und endlich der Brunnenmeister , welcher
die am Acherkanal errichteten Badeanstalten zu überwachen und
daS Wasserwerk zu betreiben hat.

Unter Verantwortlichkeit des Verwalters führt der Oekonom
die Aufsicht über Küche , Keller , Bäckerei, Hühnerhof und die
verschiedenen Stallungen mit dem nicht unbedeutenden Viehstande ,
sowie über die Pflege der Gärten und die Anlegung und Be¬
bauung des Feld - und WiesengebieteS.

Vermischte Rachrichte«.
— Ueber die entsetzliche Katastrophe in Sunderland wird

geschrieben : In der „Victoria Hall ", dem größten öffentlichen
Vergnügungslokal der Stadt , gab am Samstag Nachmittag ei»
Zauberkünstler eine Extravorstellung für Schulkinder , und die
Halle war in allen ihren Räumen mit etwa 2000 Kindern beiderlei
Geschlechts im Alter von 4—14 Jahren gefüllt . Kurz nach S
Uhr war die Vorstellung zu Ende. Die im Parterre befindlichen
Kinder verließen das Gebäude ohne Unfall . Die Gallerie , auf
welcher sich etwa 1000 Kinder befanden. sing an , sich ebenfalls
zu leeren . Die von der Galerie herabkommenden Kinder hatte»
indeß . um iu's Freie zu gelangen , eine Fallthür zu Passire»,
welche, nachdem eine Anzahl Kinder den Ausweg gewonnen , durch
irgend eine Zufälligkeit sich so festsetzte, daß nur immer ein Kind
hindurch konnte. Dadurch entstand unter den Hunderten vo »
Kindern an der Thür und auf der nur 5— 6 Fuß breiten Treppe
ein fürchterliches Gedränge , welches , da die Kleinen ohne jede
Aufsicht oder Leitung waren , eine schreckliche Katastrophe zur
Folge hatte . Die vor der Thür stehenden Kinder wurden von
den nachfolgende», welche , da die Treppe eine Wendeltreppe ist»
nicht sehen konnte », was vorging , buchstäblich erdrückt. In dem
wilden Gedränge stürzten Hunderte von Kindern zu Boden , an¬
dere purzelten über die am Boden liegenden und bald war der
schmale Raum vor der unbeweglichen Thür und der Treppe mit

Badische Geographische Gesellschaft .
Sitzung am 1 . Mai 1883 .

Herr Professor vr . Inst hielt einen Vortrag über die Be -
fruchtnngseinrichtungen in Pflanzen mit Be¬
zug auf deren geographische Verbreitung .

Da den Pflanzen eine auSgiebige WanderungSfähigkeit nur
durch Verbreitung ihrer Samen möglich ist, so steht die Samcn -
bildung , die Sicherheit der Erzeugung von gesunden und kräfti¬
gen Samen in engster Beziehung zur Wanderung der Pflanzen
und zur Umgestaltung der pflanzengeographischen Verhältnisse
bestimmter Theile der Erde .

Der Vortragende beschrieb ganz allgemein die Einrichtungen ,
welche in den Blüthen die Erzeugung vo» Samen sichern und
solche besonders auseinander , daß bei den Befruchtuugsvorgän-
gen fast ausnahmslos dafür gesorgt sei , daß eine Einwirkung
der Organe derselben Blüthe oder nahe verwandte Blüthen ver¬
mieden werde.

ES wurden die Pflanzen besprochen, bei denen mä miliche und
weibliche Blüthen auf verschiedenen Individuen auftreten , ferner
solche , bei ldenen die männlichen und weiblichen Blüthen zwar
getrennt sind , sich aber auf derselben Pflanze befinden . Hierauf
kamen die Zwitterblüthen zur Besprechung , bei denen sich sehr
verschiedenartige äußerst zweckmäßige Einrichtungen vorfiudeu ,
die eine Einwirkung der in derselben Blüthe vorhandene» männ¬
lichen und weiblichen Organe auf einander verhindern. Diesem
Zweck dienen die Erscheinungen deS Dimorphismus der Dicho -
gamie , eine Reihe vo» mechanischen Einrichtungen » welche zweck¬
mäßige Bewegungen der BefruchtungSorgane gestatten. Für
die Befruchtungen der Blüthe» kommt besonders die Thätigkeit
vieler Insekten in Betracht . Die Gestalt zahlreicher Blüthen ist
auf 'S sorgfältigste der Gestalt gewisser Insekten angepaßt und
umgekehrt erklärt sich die Gestalt vieler Insekten aus der Form
bestimmter Blüthe».

Zum Schluffe setzte der Vortragende a«S einander , wie die
Insekte« maßgebend find für die Umgestaltung und Erhaltung
der Blüthenformen und wie umgekehrt die Erhaltung undAende-

rung der Formen vieler Insekten bedingt ist durch die Gestalt
der Blüthen.

Im weiteren Verlauf des Abends legte Hr . Geheimer Lega -
tionsrath Harbeck die neueste Lieferung der im Erscheinen be¬
griffenen topographischen Karte vonBaden vor und
machte hiezu einige Mittheilungen über den Stand dieses Unter¬
nehmens . Die Aufgabe desselben ist , die Originalaufnahme des
Landes , welche in den Jahren 1825 bis 1849 vom badischen Ge-
ncralstab ausgeführt wurde und auf welcher der topographische
AtlaS deS GroßherzogthumS im Maßstab von ' /soooo beruht ,
nach dem heutigen Stande zu rcvidiren und eine neue Karte von
Baden im Maßstab von '/rssoo herzustellen und im Stich her-
auSzugeben- An der Spitze des zu diesem Zweck eingerichteten
topographischen Bureaus steht seit dessen Beginn Hr . Oberstlieu-
tevant Schneider , welchem eS gelungen ist , in der verhältuiß -
mäßig kurzen Zeit von 1875 bis jetzt die Revisionsarbeitennahezu
zu vollenden und die Zeichnung und den Stich der Kartenblätter
so zu fördern , daß mit der neuesten Lieferung 93 Blätter fertig
vorliegen und demnächst 100 vollendet sein werden. Der rasche
Fortschritt des auf t?0 Blättern bemessenen Werkes ist nunmehr
so vorbereitet, daß die Vollendung auf daS Jahr 1886 in sicherer
Aussicht steht . Bon der genauen Arbeit und der klaren und ge¬
fälligen Ausführung legen die erschienenen Blätter Zeuguiß ab.
Sowohl mit Rücksicht auf die äußere Ausstattung der Karte als
auf die Erhaltung und Korrckliaosfähigkeit der Platte wurde der
Kupferstich gewählt ; für die Sektionen , welche in besonderem
Maße Absatz finden , ist jedoch auch eine wohlfeilere Ausgabe in
Steindruck geplant ; während für die HauPtauSgabe das Terrain
lediglich durch Höhenkurven dargestellt wird , sollen letztere zum
Theil auch , an Stelle der üblichen Bergschraffirung . mit einer
Reliefabtönung versehen werden , mit Rücksicht darauf , daß die
Lektüre der Kurvenkarteu bisher noch den Wenigsten geläufig ist.
Zunächst war die Ausführung der Grenzblätter auf daS badische
Gebiet beschränkt ; diese - System ist jedoch verlassen und wird
allgemein daS Nachbargebiet mit zur Darstellung kommen. Da¬
durch ist bei der großen Zahl von Grenzblättern der Fortgang
deS Werkes natürlich verzögert worden und wird auch der ur¬
sprünglich auf eine halbeMill. Mark veranschlagte Bruttoaufwand

für das Werk sich erhöhen , andererseits aber auch dessen Brauch¬
barkeit und dessen Absatz sich vermehren.

Hr. Hardeck gab schließlich einige Erläuterungen hinsichtlich
der Detailausführung, insbesondere über die Art , in welcher die
LandeSgreoze in den Greuzgewäffern eingetragen ist. Hierbei
wurden die vertragsmäßigen Grenzverhältnisse im Boden- und
Untersee und im Rhein näher erläutert. Im letzteren folgt die
Grenze fast überall dem Thalweg , d . h . der Verbindungslinie
der tiefsten Punkte des Strombettes, was etwa dem Fahrwasser
entspricht. Da diese Thalweglinie veränderlich ist , so ist auch die
Staatsgrenze veränderlich und deßhalb das Bestehen einer solchen
im Rhein nur ab und zu (insbesondere beim Eintritt von Ge¬
meindegrenzen ) durch Bruchstücke einer Grenzlinie (Amorcen) an¬
gezeigt. Schließlich wurde die Bedeutung deS Eintrags einer
zweifachen Grenze gegen Elsaß erklärt . Neben der Staats - und
Hohcitsgrenze im Rhein besteht dort eine den Rhein hin- und
wieder kreuzende Bann- oder Gemarkungsgrenze , welche in dem
Grenzvertrage mit Frankreich vom Jahr 1840 begründet ist ; der
Rhein hatte vor der Korrektion kein festes Bett , sondern änderte
seine» Lauf , durch Juselbildung oder AuSbruch in neue Bahnen :
während nun die Hoheitsgrenze in den veränderlichen Stromlauf
gelegt wurde , hielt man die Gemeinde- und Gemarkungsgrenzen
fest ; in Folge dessen sind nach dem Eintritt des RheiaS in ei»
unveränderliches Bett die durch dasselbe abgetreuuteu Gnnar -
kungstheile unter die dauernde Hoheit deS anderen Staates ge¬
treten und Bestandtheile desselben geworden , während sie noch
der früheren Gemeinde angehören. Auf diese Weise greifen 16
elsässische Gemeinden nach Baden , 34 badische Gemeinden nach
Elsaß über . Bayern gegenüber findet ein anderes Verhältnis
statt ; die zwischen Baden und Bayern durch die Rheindurchstiche
abgetreunten Gemarkungsstücke wurden einer Gemeinde des an¬
deren Staates eiuverleibt. Als letzte derartige Veränderung ist
der Angelhof unterhalb Speier vor kurzem von Baden an Bayer »
übergegangeu. — Die nächste Sitzung findet als regelmäßige
Generalversammlung am Donnerstag den 21. Juni ,
Abends 8*/r Uhr, im kleinen Museumssaale statt ; Tagesordnung:
Geschäftliches , Vorstaudswahl , Vortrag deS Herrn Professor
vr . Platz über das Panorama der HorniSgrüade, Mittheilunge»
auS dem Gebiete der Statistik.



Leiche» und Sterbenden bedeckt. Unglücklicher Weise scheint keiner

der Beamten de» Gebäude » eine Ahnung von der fürchterlichen

Scene , welche sich auf der Gallerietreppe abfpielte . gehabt zu

haben . Durch da » Zetergeschrei der noch lebenden Kinder und

da » Winseln der Sterbenden wurde endlich der Portier de» Ge¬

bäude » auf die vcrhäognißvolle Thür aufmerksam . Durch die

schmale Oeffnung sah er die schaurige Scene . Er versuchte die

Thür weiter zu öffnen , allein vergebens . Er eilte dann auf einem

Umwege nach der Gallerte und vermochte zum wenigsten die dort

noch befindlichen Kinder in Sicherheit zu bringen . Dann wurde

Lärm geschlagen , Polizei und Aerzte wurden herbeigerufen und

da » Rettungswerk begann . Die Doktoren untersuchten die am

Bode » liegenden Kinder . Die Tobten wurden bei Seite gelegt ,

Handel « ad Berkehr .
HandelSberlckte.

Bom Waareumarkte (Frkf . Ztg .) Hopfen fand an¬

dauernd gute Beachtung , welche für die von diesjährigem ver¬

stärktem Äierkonsum vermehrte Bedarfsfrage befriedigendes Zeug «

niß ablegt . Die Preise der meist verlangten besseren Sorte » er¬

fuhren an den inländischen Märkten weitere mäßige Steigerung ,

die auch von günstigen Meldungen über den Stand der Pflan¬

zungen nicht unterbrochen wurde . Aus Amerika wird dagegen

Stagnation im Hopfengeschäft berichtet , da dem dortigen An¬

gebot wenig Kauflust gegenübersteht - Die Umsätze des Nürn¬

berger Marktes werden von der „A . H .- u . B .-Ztg .
" für die

abgelaufene Woche auf 530 Ballen im Durchschnittspreise von

400 - 410 M . gegen 680 resp . 150 Ballen im Durchschnittspreise

von 90—95 M . und 90 —100 M . in den Parallelwochen der

beiden Vorjahre beziffert . Tabak setzte in theilweise recht ani -

mirtem Verkehr die an den in - und ausländischen Märkten über¬

wiegend steigende Preisbewegung auch in der abgelaufenen Woche

langsam fort .
Kaffee bat in ruhigerem Umsätze den vorwöchentlichen Preis¬

stand nicht völlig behauptet . Wenn auch einzelne Sorten mäßigen

Preisaufschlag bedangen . so machte sich doch an den meisten

Märkten sowohl in Nachfrage als Tendenz eine Abschwächung

-- , , K« r., I » uldm I . » . — » «k»i., t griuic --- so Pfg.

die noch athmenden Kinder aber in Droschken rasch in da» nächste

Krankenhaus gebracht . Mit denjenigen Kindern , die noch nicht ganz

erstarrt waren , wurde » Wiederbelebungsversuche angestellt , die ge¬

legentlich erfolgreich waren . Bald lagen in den Korridoren in Reih

und Glied gegenlSOKinderleichen . Mittlerweile hatte die SchreckenS -

kuude sich rasch durch die Stadt verbreitet und bald hatten sich

vor dem Gebäude und in den benachbarten Straßen gegen 20,000

Menschen , darunter die verzweifelten Eltern der in der Halle be¬

findlichen Kinder eingefunden . Der Andrang war so groß . daß

Militär aufgeboten werden mußte , um die Ordnung aufrecht zu

halten und der Polizei das Bergen und Fortschaffen der Leichen

und Verletzten zu erleichtern . In den Korridoren , wo die Leiche »

behufs der Jdentifizirung auSgelegt waren » spielten sich herzzer¬

bemerkbar , obgleich Abnahme der Vorräthe au » den brasilianischen
Häfen berichtet wurde . — Zucker begegnete sowohl in roher
als raffinirter Waare an allen Märkten schwacher Kauflust und

erfuhren die Notirungen ungeachtet des wenig dringenden An¬

gebots ferneren kleinen Rückgang .
Kohlen finde » fortgesetzt befriedigenden Abzug » welcher den

Preisen die Andauer der seitherigen festen Tendenz und theilweise
mäßiges Anziehen gestattet , während Metalle in vermindertem
Verkehr standen und auch überwiegend kleine Wertheinbußen
erlitten .

F Mannheim , 18. Juni . (Rab u S u . S toll .) DaS Ge¬

schäft bewegt sich seit den letzten Wochen in sehr engen Grenzen ,
namentlich für Weizen und Roggen ; auch der heutige Markt

verlief sehr ruhig und wurden die Preise durch billigere , aus¬

wärtige Notirungen stark beeinflußt . Weizen 18' /» ä 23 M .»
Roggen 15 '/. ä 16V, M . . Gerste 14" - L 15 '/- M . , Hafer 13V.
ä 14V, M . Per 100 Kilo netto . — In Sämereien kein Verkehr,
nur Luzerne und Inkarnatklee werden noch sporadisch gefragt ;
Luzerne von 90 ä 120 M . . dto . Provencer 130 ä 145 M „
Inkarnat 40 ä 44 M - per 100 Kilo brutto .

Köln , 19 . Juni - Weizen looo hiesiger 21 . — , looo fremder
21 .50 , per Juli 19 .60, per Novbr . 20 .30 . Roggen !ooo hiesiger
15.— , per Juli 14 .60 . per Novbr . 15 .20 . Rüböl looo mit Faß
36 .— . Per Oktbr . 31 .60. Hafer looo 15 .50.
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reißende Scenen ab. Manche Eltern hatten den Verlust von

zwei Kinder » zu beklagen . Ein noch ziemlich junge » Ehepaar
Namens Mills hat seine ganze Familie . au » drei Knaben und

ein Mädchen bestehend , verloren . Bi » jetzt zählt man 188 Todte ,
wodurch über 100 Familien in Trauer versetzt worden sind . Die

Zahl der Verletzten ist noch nicht ermittelt , ist aber jedenfalls sehr
bedeutend und man befürchtet , daß viele derselben nicht wieder

aufkommen werde» . In der Stadt herrscht die größte Aufregung .
Die Schulverwaltung wird streng getadelt , daß sie die Kinder

im Theater , namentlich die auf der Galerie » ohne jede Beaufsich¬

tigung ließ. Al » Hauptursache des Unglücks wird indeß der

mangelhafte AuSgang bezeichuet.

Bremen , 19 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stau '

dard white Io« , 7 .50 . Per Juli 7 .55 , per Aug . 7 .70, per Aug .-

Dez . 7 .90 . Still . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬

zollt ) 53 .
P a ri S, 19. Juni . Rüböl Per Juni 102 .50, per Juli -Aug . 81 .50,

per Sept .-Dez . 77 .—. — Spirim » per Juni 48 .70, per Sept .-

De ». 50 .70 . — Zucker , weißer , disp . Nr . 3 , Per Juni 61 .50, per
Okt -Jan . 60 .10 . — Mehl , 9 Marken , per Juni 58 .20 , per
Juli - Aug . 58 .50 , per Sept .-Dez . 59.90 . — Weizen per Juni
26 .70 , per Juli -Aug . 26 .70, per Sept . - Dez . 27 .50 . — Roggen

per Juni 16 .50 , per Juli -Aug . 16 . 70 , per Sept . -Dez . 18 .20.
— Wetter : halbbedeckt.

Antwerpen . 19 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)

Stimmung : Still . Raffiuirt . Tvpe weiß , diSp . 18.

New - Bork , 18 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New »

Nottk 7V«, dto . in Philadelphia 7V- , Mehl 4 .15 , Rother Winter -

Weizen 1 .20 '/. , Mai » (old mixed) 64 , Havanna - Zucker 6V, ,
Kaffee . Rio good fair 9 ' /. , Schmalz (Wilcox ) 10V« , Speck 10 '/«,
Getreidefracht nach Liverpool 2 .

Baumwoll » Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B . , dto . nach dem Continent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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Tendenz : matter .

W .6S1 . Ortsgemeinde Weilheim , Amtsgerichtsbezirk Waldshnt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬

büchern der
OrtSgemeiude Weilheim , Amtsgerichtsbezirk Waldshut ,

eingetragen sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,

die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr . (Reg .°Bl . S - 213)

und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereini¬

gungen betr . (Ges .« u . V . -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselbe»

bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in

z 20 der VollzuaSverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V .-Bl . S . 44)

vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬

bestehen dieser Einträge zu habe » glauben , und zwar bei Vermeidung des

Rechtsnachtheils , daß die , ^ ^
innerhalb sechs Monaten

» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge>

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehause dahier zur Einsicht offen liegt .
Weilbcim , den 15 . Juni 1883 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Bürgermeister A . Hilpert . R . Oberst , Rathschrbr .

W .6S3. Äjeilheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandS -

büchern der
Ortsaemeiude Dietlingen , Amtsgerichtsbezirk Walbsbut ,

eingetragen find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,

die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213),

und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereini¬

gungen betr . (Ges .- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben

bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in

8 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V .-Bl . S . 44)

vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des

Rechtsnachtheiles , daß die
innerhalb sechs Monaten

» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehause dahier zur Einsicht offen liegt .
Weilheim , den 15. Juni 1883 .

Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Bürgermeister A . Hilpert . R . Oberst . Rathschreiber .

W692 . SÜeilheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

LnterPfandSrechte » länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬

büchern der
OrtSgemeiude Biirgle « , AmtSgerichtsbezirkS WaldShut .

eingetragen sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die

Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr . (Regbl . S . 213), und des

Gesetze« vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

(Grs .- « . B .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten

Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsver¬

ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V -Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen

nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge

zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS RechtsnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehaufe dahier zur Einsicht offen liegt .
Weilheim , den 15 . Juni 1883.

DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister A . Hilpert . R . Oberst . Rathschrbr .

BArgerUche Rechtspflege .
Orffeutliche Zustellung .

W .703 . 1 . Nr . 11,596 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns Otto
Gompf , Mathilde , geborne Spengel
zu Heidelberg , vertreten durch Rechts¬
anwalt Geißmar , klagt gegen ihren
genannten Ehemann , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen LebenS -
gefährlichkeit , harter Mißhandlung und
grober Verunglimpfung , mit dem An¬
träge auf Scheidung der unter den
Streittheilen am 13 . Januar 1876 ein-

aegangenen Ehe , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die II - Eivilkam -
mer deS Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Samstag den 27 . Oktober 1883,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 13 . Juni 1883 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bsd . Landgericht - .

Aufgebot .
W .688 .2 Nr . 4048 . Schönau . Es

besitzen seit unvordenklicher Zeit auf
Gemarkung Zell , aber ohne ErwerbS -
titel und Grundbuchseintrag , weßhalb
letzterer verweigert wird :

a . der kathol . Kirchenfond Zell :
circa 24 Ar Gottesackervlatz in Zell ,

neben der Blauergaffe , der Krrch -
straße , Peter Sprich und Albert
Ruf , worauf die Pfarrkirche und
ein Magazin erbaut sind ;

d . die kathol . Pfarrei Zell :
1 . ein zweistöckiges Wohnhau » mit

Scheuer u . Stallung u . Garte »,
neben Straße , Kirchenplatz und
Kirchweg ;

2 . 60 Ruthen Raum - und Gemüse¬
garten im Ortsetter , neben dem
Pfarrhaus und Ferdin . Mayer ;

3. 1 Morgen 1 Viertel Matten auf
der Au , neben Josef Wnchner 'S
Wittwe und Johann Quenzer ;

4 . 300 Ruthen Acker auf dem Kalk -
öfele , neben Ferdinand Maier und
sich selbst ;

5 . 253 Ruthen Acker auf der Ober¬
matt (Jägermatt ) , neben Ober¬

mattbach mioAufstößer ;
6. 160 Rothen Matten allda , neben

Obermattweg u. Markus Böiger ;
7. 3 Morgen 14 Ruthen Acker auf

der vorderen Obermatt , beiderseits
neben Fridolin Vogels Wittwe .

Es haben nun beide Besitzer , vertr .
durch die kathol . Stiftungskommission
Zell , die Einleitung des Aufforderungs¬
verfahrens im Sinne der 88 823 ff.
C .P .O . , vgl . mit 88 99 - 112 des bad .
Einf .Ges . zu den R .J .Ges . , beantragt .
Demgemäß wird Termin auf
Donnerstag den 16 . August 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , bis zu welchem alle Diejeni¬
gen , welche in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte an die

oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
sind . wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolge » oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt » von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12. Juli 1883
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Triberg .
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
W .697 . Nr . 5187 . Staufen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des ehemaligen Fabrikanten
Frauz Xaver GySler in Staufen , ge¬
nannt Franz Gysler , Theilhaber der
erloschenen Firma Mutterer L Gysler ,
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderung der Firma Her -
kommer und Bangerter in Stuttgart
Termin auf

Mittwoch de » 4 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Staufen » dm 16 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

W .699 .
sen Liegenschaften zu haben glauben ,
solche anzumelden haben , widrigens die «s i ««
nicht geltend , gemachten Ansprüche für

^

erloschen erklärt würden .
Schönau , den 11 . Juni 1883 .

Gr . Amtsgericht , gez. Nüßle .
Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsschreiber : Müller .

Konkursverfahren .
W .698 . Nr . 6474 . Triberg . DaS

Großh . Amtsgericht Triberg hat un¬
term Heutigen verfügt :

Urber das Vermögen des Metzgers
Reinhard Pfaff von Schöuwald wird
gemäß 88 94 ff. C .O . heute am 18.
Juni 1883 , Nachmittags V. 6 Uhr . das
Konkursverfahren eröffnet . ^ i

K .O . das Konkursverfahren gegen den
Nagelschmied Andreas Müller von
Uiffingen auf Antrag des Gemeinschuld -
nerS und mit Zustimmung der Konkurs -

gläubiger eingestellt .
Boxberg , den 18. Juni 1883 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht » :

Speckner .
BermögrnSabsonbemag .

W .702 . Nr . 11,492 . Mannheim .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Mannheim — Civilkammer H — vom

I . wurde die Ehefrau de»

W» . . -, s -°.« « « . . . NWWLKSbKsK
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KonkurSforderuugen sind bis

erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , was zur

12^ ttW
'
b7

°
dem NrichtkaS

" " ^ ubi ° °r bekannt
gemacht wird .

Mannheim , den 11 . Juni . 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Mechler .

Entmündigung .
W .700 . Nr . 10,012 - Ueberlinge » .

Agatha Schellhammer ledig von
hier wurde durch diesseitigen Beschluß
vom 13 . d .,Mts . . Nr . 10 .011 , wegea

melden .
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines andern Verwalters » sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -

schuffeS und eintretenden Falls über die
m § 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf

Donnerstag den 19. Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr »

und zur Prüfung der angemeldeten For - _ _
derungen auf die gleiche Zeit vor dem dauernder Geistesstörung im Sinne de-

Unterzeichneten Gerichte Termin aube - L.R .S . 489 entmündigt .
räumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben

Ueberliugen , den 14 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Woldeck .

Druck «ud Verlag der T . Brauu ' sche » Hofbuchdriuckerei .
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